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llumr . Z9 Montags dm 24ftm September 1792.

Wöchentliche LftFriesische

Atizeigen und Nachrichten
Avertissements.

1 Von Seiten der Garnison zu Emden wird seit kurzem stark über De¬
sertion ßeklaget , und werden daher die Eingesessenen und Unterthanen hiedurch
ernstlich erinnert , und bey Vermeidung ohnfchldarer Bestrafung angewiesen , einen
jeden ihnen unbekannten Soldaten oder der Art verdächtigen Menschen , den sie an»
sichtig werdeu , sofort um den Paß zu befragen , und sich solchen vcrzeigen zu lassen,wo aber der geringste Verdacht wegen einer Desertion sich äusscrt , dergleichenSoldaten oder sonstige Person gleich zu »rreriren , und an die Garnison abzuliefern.

Hiernach hat sich also jedermann auf das genaueste zu achten und für Schade«
ju hüten . Signatum Aurich , den giften August 1792.

König ! . Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

2 Am lyten September a c. sollen die Naturalien des Amts Berum , be¬
stehend in icx , Tonnen g Vierdup 7 Kruß Gerste urd ? 6 Tonnen r Vierdup rsZKruß Haber , welche auf May 1793 ans der Pacht fallen , wiederum öffentlichverpachtet werden . Liebhaber dazu können sich also an gedachtem Tage des Vor«
mittags auf der Königl . Renthey zu Berum einsinden und ihr Gebot eröfnen.Signatum Aurich , den giften August 1792 . >

Königl . Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

3 Am r7sten September curr . als am Donnerstage , wird in dem Königl.Gehölze zu Berum ein Holzverkauf von ein paar Eichen , verschiedenen Ellern undIpern abgehalten werden , wozu sich also di« Kauflustige am besagten Tage Vor¬mittags um y Uhr zur Stelle einfinden und nach Gefallen kaufe » können . SignatumAurich , den Zten September 1792.
Königl . Preußl . Ostfrießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

4 Am gten October c. als am Mitwochen werden in dem Königl . Gehöltzezu Ihlow ein paar Eichen und mehrere Ellern an den Meistbietenden öffentlich vrr.kauft werden , wozu sich also die Lusttragenden am besagten Tage , Vormittags um9 Uhr zur Stelle einsinden können . Signatum Aurich den 5 Septemb . 1792.
Königl . Preuß . Ostfr . Krieges » und Domainen - Kammer.
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s Es sollen am rzten Oktober eurr . als am Sonnabend , kn dem Königs.
Hehölze zu Stroth bei Friedeburg verschiedene Erchen und Tannen an den Meistbie¬
tenden öffentlich verkauft und soll gleich nach diesem Verkauf auch die Eichelmast in
den Gehölzen des gedachten Amts verpachtet werden , und haben sich daher die Lieb¬
haber am besagten Tage des Vormittags um 9 Uhr zur Stelle in Friedeburg ejnzufin¬
den . «Signatum Aurich , den Ztcn Sept . 1792.

König ! . Preußl . Ostftießl . Krieges - und Domainen -Kammer.

6 Das König !. Intelligenz - Comtoir hat unter andern in Nris . Za , Zr,
Zs und ZA der Jntelligenzblätter vom Jahre 1791 öffentlich wiederholt bekannt ge¬
macht , daß die taxmäßtgen Jnsertionsgebühren , welche von 1 bis 12 geschriebenen
Zeilen 4 Stüber , von i2bis

"
24 Jetten 8Stüber u . s. w . betragen , in guter cvur-

sirenver Courant und Scheide -Münze den Jnftrendis jedesmal gleich baar beygc-
füget werden müssen.

Wenn nun dasselbe seitdem die Erfahrung gehabt , daß verschiedene in der
Meyuung , wie es bey der Intelligenz - Casse darauf so genau nicht ankomme , sich
ein eigenes Geschäfte daraus machen , ganz leichte , aufgerissene , zerstückle alte Ost¬
friesische , imgleichen rcducirte und verrufen « fremde Münzen , deyzulegen , so sieht
man sich , zur Abwendung der daraus entstehenden Jneonvernenz und damit verbun¬
denen Schadens in die Nothwendigkett gesetzt, hiemit zu erklären , wie man von
jetzt an , nach Vorschrift des Pudlicati Einer Königs . Hochpreißl . Krieges - und De«
mainen -Kammer vom zten Markst 1766,

wornach die alte Ostfriesifche Malle Schillinge -- Z; Stüber , Flindriche
oder 3Stüber , s Stüber , 7 Oertchens oder Stüber , t , Stüber ^ Stü¬
ber rc. ganz ausser Cours gesctzet worden , und bey den Sassen i»
Einnahme und Ausgabe zu berechnen verboten ist,

dergleichen alte Münzen gar nicht mehr bey der Jntelligenz -Casse annehmen , und
die Inserenda , wobey solche verrufene Münzen befunden werde », unabgedruckt zu«
rücklegen wird . Aurich , den Losten September 1792.

König ! . Preußl . Ostfrießi . Intelligenz - Comtoir.

Sachen , so zu verkaufen.
r Der Herr Fr. W . StorchzuEmden ist gesonnen, die von chm selbst be¬

wohnt werdende , daselbst am Deltt in Comp . z . sich Rns 2 et Z . stehende, seit 52
Jahren mit grossem Nutzen zur Witthfchaft und Logis für Fremde und Durchreisende
geirauchte , auch mit verschiedenen geräumigen Zimmern uud andern kommsdiräten
versehene beyde ansehnliche Häuser durch dastges Vergautungs - Departement in dreyen«
mahlen , als am -tten und Listen September ', foday » zten Oktober 1792 , öffentlich
zum Verkauf autvräserrtiren , usd im letzte« Termi ' v dem Meistbietenden lssschiagen
zu lassen. Wobey zur Nachricht dienet , daß diese Häuser auf primo November nächst-
küsstig überliefert werden sollen, uud Muser von den Kaufgeldcrn 5020 Gulden Hoff
ländisch gegen 4 Procent zinsbar unter sich behalten könne.

s Auf bey der Hochpreißl . Krieges » und Dowainen - kammer gesuchten und

erhaltenenkonsens , auch darauf von dem wollöbl . Amtzmchtezu Berum criheiltm
Csm-
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Conlmißion will Chle Bette» sem Haus «nd Garten in Eroiheide nebst pl . m . zo Dierut
Land , Torfmohr , i Wilde , i Manns ' und i Frauens Eitzstelle in der Arier
Ki>-chs am Frcytage dcn 28 . Text, des Nachmittags um 1 Uhr in des Vogt Harenberg
Wohnung zu Berum bey Stücke « öffentlich rerlcufen lasse» . Die Conditiones sind bey
dem Ausmierier Friedag gratis einzu sehen auch für die Eebör abschristlich zu bekommen.

3 Der Vogt Jan Klaaftn Stiermann in Norden ist freywillkg 'gesonnen, sek«
z« Leer an der Wörde und hinten au der Dreckstrasse belegene insbesondere tum Ge-
wörzhande! gut eingerichtete Behausung mit Zubehör am rösten September auf der
Schule zu Leer öffentlich verkaufen zu lassen.

Gerd Woortmann in keer ist freywillig gesonnen- von allerhand Hausgerälhe und
Hausmannsgeräkhschaftcn , rebst ein Eariol , ferner 25 Slück' fette und milche Kühe,
am 27stcn September bey seinem Hanse öffentlich verkaufen zu lassen.

4 Der Herr Drost von Freykag zu Upgant sind refolvirk, den r6sten und
27sten dieses allerhand Haurgerath, Schränke , Tische, Stühle, Spiegel , kit de Camps,
GemWde, ein Perdul- und eine Wand -Uhre, sodann Küchcngeräthe, Zinn, . Kupfer,
Meßina , rc. wie auch eine Kutsche , ein Zagdwogcn , Pferdegeschirr, 2 Kühe und jwey
Schwäne, öffentlich Vormittags um 10 Uhr verkaufen zu lassen.

z Am Dienstag den r ; sten dieses, des Vormittags früh um 9 Ubr und
folgende» Lagen will Foltert Iaussen in Hage allerhand EVenwaareu , kakens, Dajee,
Sajee , Krip , Dam masten , Sitzen , Catuneri , Chamoffen , Greinen , kalmanken,
Ettemien , Everlasiivg , Parken, Baumseiden , Tücher re. auch allerhand Eisenwaareu
öffentlich verkaufen lassen.

«m Donnerstag , den 27sten dieses, des Vormittags um H Uhr, will der Herr
Rentmeister Kektler auS Esens bey seinem Platz in der Hagermarsch , so durch Hinrich
Elaassen henerlich bewohuet wird, eine Parthey alte und neue Baumaterialien, als alte
eichene Stenders und Dalken , Sperre, Anflanger , Lhürev und Fensters, ein paar noch
brauchbare Scheuer- Thören , Dielen, Enden von neuen Balken, Steine, Fluhren , auch
Dachziegel , öffentlich verkaufen lassen.

6 Der freywillige allerhöchsten Orts zugestandene stückweise Verkauf vonWillem Virck Wimven, Hilke Hinrichs , z Heerd kandes zu Steenvelde hat in denschon angekündigtcn Termin vom7ten August p. vicht vor sich gehen können , soll nun-mebro aber am gten anstehenden Oktober zu Steenvelde in Tönjes Janftn Müllers Be¬
hausung abgehalken werden. Das zu verkaufende Immobile bestehet aus einem Haufemit 2 Gartens, rr Küh- und 5 Pferdeweiden , nebst r 8 Dagwerk Meth^ und zoVierdup Einsaaks Bauland. Verkaufsbedingungen sind bey dem AuSmiener Schelten
zu haben.

7 Der Hausmaun Marten Harms auf Dcupolder , ist auf vorher gesuchte,und darauf von dem wcllöbi . Amtgerichke zu Emden erthcilte Esmmißion sre -willig ent-schlossen , seinen zu Eylmgwchr belesenen von der Demviselle Hmringq 1776 öffentlich
erstau-
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erstandene« Heerd Lande», damal » von vereideten Lcxaiorenauf zszrz Gl. in Goldgewürdiget, dem Meistbietenden öffentlichverkaufenzu lassen« Kauflustige wollen sichdaher den Lten OktoberzuJemgum in de» VögtenHkepei « Aehausungein.finden , undkaufen. Die dessäWe 'Bedingukiqen sind bei dem, AusmienerWeaekampohnentgeldlicheinzusrhen, auchgegen die Gebühr abschrismch zuhaben.
8 Herr Justizcommissariu» Steinmetz zu Wittmund, will als Bevollmäch«tigter de» Schifskaertzls Jacob Arie« , desselben in der karolinengrsde , Ostseit » , bele«ßrne Warssiätte cum annexi« , am 6ten Ockober Nachmittags 2 Uhr in des GasitvirthsMamme Ommrn Behausung , beym Carölivevsiel öffentlich feilbieten sund dem Meist«bietenden zum Eigenthum zuschlagen taffen . Pie eonditwaes siud4 eem Aurmiener Ou««kr» gratis rinzusehen.

9 Nachdem zur Auseinandersetzungde» weyl . « usmieners Jacvbu» Reimer»»nd seiner auch weyl . Ehefrauen , ? hristl »a„ .Drrothea, gebornen Schomann , zu Aurich,Erbe«, von einer hochpreitzl. Ostsriekschen Rrgierung der Ober,Amtmann Delling z»Aurich committirt , sodann von Hochderselben für de« Resierungs- kalcnlatorr» HeinraLachter , uad von einem wvllöbl . StadtgerichteAurich für de» weyl . Aus,mener» ThvmasCarl Reimer» minderjährige Kinder, und de» Rathsverwandlen Meyer weyl . zwoteuEhefraue» Kinder, der öss«g,Iiche Verkauf nachfolgender Jmmebilien approbrrl werden;s» werde » auf frevwilliges Ansuchen des Bürgermeisters Reimer», Kaufmanns Jacvbu»Reimer » , des weyl . Ausmienrrs Thomas Earl Reimers minderjährigen Kinder Lura«lori», « djuncti Fifei Block, des Regirrungs-kalculmvri « Heine» Tochter zwoter Ehe,« uratoris Justiz . EommiffarL Stürenburg und dcs Rathsverwandlen Meyer propr. etliber. 2di . lhori noie. zu Aurich,
. I . folgende in der Stadt Aurich belegene Grundstücke,

;z) das grosse Haut an der langen Strasse, jetzo verheuret au die Obcramt,mauoio » Jhrriag , eidlich taxirt «ach Abzug der kästen auf 252O Rlhir.in Golde, >
s) das kleinere Haus an der langen Strasse, bestehend aus zw » Wohnungen,verheurrt resp. au Sirmo « Seckel und den Schuster Msurer jus. , eidlich«ach Abzug der Laste» gewürdiget auf goo Rlhir . in Goldes

'
2) Acht Sitze in der. Auricher Kkadtt -Kirche, als : . r

2 . eia Fraurnfitz au der .Norchersrite unter dem Priechel , vfrhruret au Frie-derich Derends , taxirt 22 Rthlr . io Gold«,s . eio dito unter gedachtem Priechel , verheurrt au Earl Heyen Frafl,taxirt ig Rthlr , in Golde, ,n-
3. rin dito unter demselben Priechel, verheuretandieWittwe Erich, taxirt15 Rthlr . Gold, "
4) eine dtt» . gegen den Bibelstuhl, oerhesrebuan Harm Harms Lochtrr,taxirt 15 Rthlr . Gold,
L> eia Manns- Sitz aus dem Norder«Priechel gegen die Kanzel über, der2te S 'tz in dem 2ten Stuhl , taxirt zo Rthlr . Gold,6) ein dito daselbst, bergt « Sitz in demselben Seuh '

, taxirt 25 Rthlr. Gold,'
7) eia btto aus demselben Priechel zur rechten Sette t» dem ersten Stuhle

»V.
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vor dem Fenster, der 2te Sitz zunächst an Friedcrich Gercke » , taxirt14 Rthlr . Gold,
8) ein dito «ns dem Mester -Priechrl , neben der Orgel an der Mauer, « itdem Namen Iacobu « Reimer« bezeichnet, taxirt 4 Rthlr . Gold,II . folgende im Amte Aurich belegenr Gärten und Kämpe:

- ) rin Garten gegen drnKSaigl . Zingel, mit dem darin stehenden Gartenhaus «/in« Westen an de« Kanmier -EaoceListkn Wüstling Garten beschwettet , ver.
heuret an de « Ausmieorr « Reimer « junior Erben , taxirt nach Abzug der
kästen auf zoo Gulden in Golde,

s ) ein Garten daselbst, iu« Weste» au de« Regierung « - Sportel,Rendanten
Jhering Gatten beschwrttrt, ebenfalls au de« Ausmienert Reimer « juniorErben verheuret, toM sauber auf 250 Gulden in Golde,

z ) eia Karten , an der Haffenburg belegen, verheuret «uHarmJavsseuWittwe,taxirt sauber auf 200 Gulden io Gslde,
4) ei» Kamp am WaSinghuser Wege, verheuret an Bürgermeister Reimer «,taxirt jaubcr auf 1zoo Gulden in Golde,

5) ein Kamp am Egelster Wege, verheuret an Dktrrt Egbert «, taxirt »h«Abzug de« Reutey Grundgrldet zu 7 sch . » 7 i/r » . auf 700 81 . iu Golde,6) ei « Kamp am Pspeuster Wege, verheuret an de» Schmidt Nicolau« PhilippSchnei , taxirt ohne Abzug de« Rentey -Gruüdgrldct zu i rthlr . a sch. 17 i/r « .auf r ; oo Gulden io Golde,
7) rin Kamp nahe bey Kirchdorf , verheuret an Gerd Jacob « , taxirt »achAbzug der Lasten auf 950 Guldeu in Golde,.8) ein Kamp hinter der Juüoueuburg au der Kirchdörfer Glupe, verheuret a«koreuz Hinrich«, taxirt ohne da « Rrstey -Grundgeld zu 7 sch. - 1/2 w. auflOzo Guldeu iu Golde, ^9) ein Kamp auf der hohen Gaste, Filtern » genanut, verheuret qu Ecke D.Wvltzev, tarirt ohne die Re «tktz'PrS6alion zu 5 sch. 5 w. auf hoc»Kl . in Golde,ro ) ein Kamp hinter der Bleiche, am Aocke-Buscher-Wege , verheuret au Harmkaonesiesser, taxirt nach Abzug verkästen auf z ; o Guldeu in Golde,» ) ein Kamp auf den hohen Bergen , verheuret au Dctert Egbert«, taxirt ohneda« Rentey Gruudgeld zu r » sch. auf 425 Gulden i» Golde,iu uachstehendeu auf Verlangen abgekörzteuTerminen, al« am asten uud 22steu Sept.aui dem Amtgerichte Aurich, am izten Oktober aber die beyde Häuser uud Kirchen»Sitze Vormittags von 10 Uhr a» auf dem Nachhause zu Aurich, sodanu die z Girteaund 8 Kämpe Nachmittag « von 2 Uhr au im blauen Haufe vor Aurich, öffentlich feilgeboten , uud im letzten Termine dem Meistbietenden mit Vorbehalt der Approbatioar sp. einer hochpreißl . Regierung uud de« wvllöblichen Stadtgericht « Aurich re , zu»geschlagen werden. Die Subhastations -Patevte mir Vertaufs -Bedingungeu sind bephochsrdachterRegierung , feroer den Amt - und Stadtgerichten zu Aurich affigirt » auchwiche »00 bevden Häusern uud den Kirchen - Sitze» beym Stadls - « uemiener Reuter,sodann von den 4 Gärten und 8 Kämpen bev dem Amts -Auctiouskommiffair Reuter«ivzuseheu, und für die Gebühr absch rttlich zu haben.

Zugleich werden auf Ansuchen gedachter Reimerscheu Erben ave uud jede, welches«uf die drey kapitalia , die auf da« grosse Hau « an der lange« Straffe eingetragen
stehen,
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Ache», und die bereits übgeführek, wovon aber die Verschreibungen vorigst verlohren
ftyn sollen , als:

«) auf ein anzeliehenes Capital von L ? o Gulden , welches Assessor Jacobus Hürekc»
und Ehefrau1704den 2ttü May ex Obligattsve vom rsten ezurd . auf Reimer
Meint« und dessen Ehefrau Msche. Racken KrepmÄH haben einkragen lassen,

K) auf ein ankettehene« Capital von 250 Gulden in guten doppelten Markstücke«,
welches dieselben 1724 dm Listen Oktober ex Obligatioue vom i 8 kenj ejusdem
auf besagt: Eheleute haben emtragcn lassen,

-) auf ein ange
' iehencs Capital von 552 Gulden , welches Secpetair Krittlers Wittwe

, 7^ 2 reu ssstea April ex Obligatione , angeblich rom rstenMay 1712, auf
dlesilben hat einkragen lassen,

als Eigmkhümer , Eißiouarieir, Pfands- oder andere Briefs - Einhaber irgend einiges
Recht justehen möchte, hremit aufg ! fordert, ins Woche, !, länzfienLam iLtcnOctoder
diese « Jahres , Vormittags, ihre Ansprüche auf dem Arntgerjchke Aurich anjumelden,
Md dnen Richtigkert nschzuweisen, unter der Warnung, ( aß sie ssusi damit vräcludiret,
Sie verlohren gegangeur Instrumente amoriisim , uuL die eingrtrageue Posten hierauf
im - Mthekeubuchs der Stadt Aurich gelöfchet werden sollen.

ro Vermöge der bcv dem Amtgerichke zu Norden und key dem Stadtgerichte
daselbst affigirten Subhastakionsxatente nebst bepgefügten auch Key den Aedilibus cinzu«
sehenden Csnditisnen uny Tape sind die Kinder und Erben des weyl . klaes Heeren» rauer, B . huf einer Theilung , vornehmens , ihre gemeinßchaftlichrin der Westermarsch
im Gastmarscher Rotte belegenen 4 Diemakhea kandeö, welche von beeidigten Taxatoren
auf r 822 Bulöen in Gold gewürdiget worden , am 27sten August , 24stcn September
und am rasten Octoder a . e . des Nachmittags um 2 Uhr in dem Weinhause hiestlbst
feilbieten , und in dem letzten Termins, ohne auf nachhcrige Gebote weiter zu achten,
dem Meistbietenden , jedoch mit Vorbehalt obcrvormvndschaftlicher Approbation, loS-
schlagea zu lassen . Zugleich wird auch allen unbekannten Real - Pratendentmhiemit i ekmint
gemacht, daß zur Conservation ihrer Gerechtsame sie sich spätestens in dem letzten Licita-
tlorrstermin desfalls zu melden, und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzeigen, bey dessen
Unterlassung aber zu gewärtigen haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit aegea
die künftige Besitzer, und in soweit sie diese 4 Diemathen betreffen, nicht weiter gchöret
werden sollen . Signatum Norden im Königl . Preußl . Amtgerichte , den rLten IM
1792. Hoppe.

i r VermZae des bcym Stadt» und Amtgerichte zu Aurich affigirten Subbasta«
tious -Patenti cim konditioniöus soll das zum Nachlaß de« wepl Alb . Kirchhof gehörige
Hau« cum Annexi « auf der Neustadt , nebst zweven Kirchcnsrelleu in der hiesigen Stadts-
Kirche , wovon das Haus cum Annex!« auf800 Gulden Gold , die Kirchenstellen aber
resp. auf8 und 40 Gulden von denDchüttmeisterri gewürdiget worden, in dreyen Ter¬
minen als den8 ten und LLsten Deptember sodann üken October , des Vormittags umn Uhr , auf dem Rathhause seilgeboten, und dem Meistbietenden vorbehaltlich ober«
vormundschaftlicher Approbation zugeschlagen werden. Die Conditiouen sind den Pa«
keoten beyaefüger, und auf diesem Stadtgerichte so Wik beym Airsmieuer Reuter ab«
schriftlich für die Gebühr zu bekommen.

Me»
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- Allen etwaigen unbekannten ans dem Hypothckcnbrche nicht constirenden Real.
Prälendemm wird hiedurch bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer etwaigen
Gerechtsame sich bis zum letztenLiritalions -Termill oder spätestens in demselben zu melden,
und ihre Ansprüche dem Gerichte ainuzerger, bey, dessen Entstehung aber zu gewärtigen
haben, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und in so weit sie
die Grundstücke betreffen , nicht weiter Mürel werden sollen.

Zugleich werden alle und jede , welche auf bas aus dieses Haut noch offen stehende
angeblich bereits abgesührke kapital zu 200 Gulden , welches Tiade Riecken unterm
rvteu Julii 1752 ezc Obligatione vom i/ten März ejusdem enni als einen Rest des
Kausschillings vom Hause aus Albert Kirchhoff Anträgen lassen, wovon die Verschrei¬
bung >c !bst nicht vorzusinden ist, als Erben des Tiade Riecken, Ceßwnarien oder andere
Butts -Inhaber irgend einiges Recht zrsiehen möchte , hiedurch aufgefordert , «m in
dem aus dem zten Oktober « ngesetzren Termin Vormittags um rs Uhr aus dem Rath¬
hause ihre Ansprüche an ;uine !den,u .. d deren Nichtigkeit ucchzuweiftn , unter der Warnung :

daß sie sonst damit präcludiret, das verlohren gegangene Instrument für morki-
ficirt erkläret, und das eingetragene kapital der LLoEuIdcn im Hypothekenhuche
gelöschet werden solle.

Signatum Aurich in Curia , den uten August 1792.
i2 Des Kaufmanns Clanssen zur Brake Ehefrau will die ihr ' aus ihres weyk.

Vaters , Kaufmann E >krt Meynen zu Westerstede im Hcnoqchum Oldenburg, Erbschaft
mit anheim gefallenen , m Westerstede belegene Grundstücke , als:

i ) das grosse sogenannte Fricken-Haus,
sü das daneben stehende sogenannte Hemken- Haus,'
z) den sogenannten Holschmacher Garten,

den trösten Ottober d. I . Nachmittags 2 Uhr in Frerich Gerdes Wirthshausc zu Wester¬
stede öffentlich verkaufen lassen. Zur Nachricht dienet hierbev,daß das Haus ad i zu rowo
Rchlr . das ad 2 zn 220 Rkh ' r. in der Brand -Casse versichert ist, beyde an der allge¬
meinen Heer - und Stein -Straffe zu Westerstede unweit der Kirche liegen, und sich in
einem sehr guten Stande befinden. Das Haus ad r . ist ferner 2 Etagen hoch, unter
dem Dache gebauet , mit Ttallraume zu Kühen und Pferden , auch einem geräumigen
Keller und Backofen versehen , hat gute Böden und eine solche Struktur, daß Dielen
nur aufgcleget werden dürfen, um einen dritten Boden zu haben . Selbiges ist also
sowohl zur jeden Handlung oder Wirthschalt , gls einer Fabrik sehr bequem und gelegen,
zumal solches mitten in dem Flecken Westerstede , wohin 2s zum Theil grosse Dorfschaf»
ten zur Kirche gehen, stehet, und es daselbst niemals an «rbeitsleuten gebrechen kann.

az Vermöge der bevm König ! . Amtgericht zu Esens und Wittmuud affigirten
Sudhasiations - Patente , soll der denen Kindern des weyl . Daniel Okten zugehörige
Platz zu Warffen im Kirchspiel Eggelibg aus 19 Diematen , einer Behausung , Garten,
Kirchenstellen und Begräbnissen bestehend , welcher nach Abzug der darauf haftenden La¬
sten , auf looz Nihlr . y sch ey ' lich gcwördigtt worden , Tbeilungkhaiber in dreyen
Terminen als dcn 17 Ottoberfiq, Novemb. und rr Dezemb. d . I . des Nachmittags um2 Uhr , in des weil . Kaufmanns Deckers Witkwe Behausung hicseibst öffentlich feilge»
boten und in dem letzten Termin dem Meistbietenden zum Ligeruhum zugcjchkgen wer- -
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den . Die De >kaufsbedingungensind Key dem AuLmicver Ducken cinzusehcn auch für die
Gebühr atschritt ' ii ) ;u haben.

Zugleich wrro allen etwaigen Real > Präteudenten dieses P .
'ajls bekannt ge-

macht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich bis zum letzten Licitaiion « Ter¬
min und längstens in demselben derfallt zu milden , uns ihre Ansprüche dkm Geiichte an,
jvgcbcn , bky dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie auf ei folgte » Zuschlag
damit gegen den neue« Besitzer und in soweit sie das Grundstück betreffen , nicht weiter
gehöret wk den sollen. Wrttamnd im König ! . Amtgenchte den io Eeplemb . 1792.

Detmers.
14 Zum Behuf der Mcderrelker Deichacht scllen8 gestrandete Eichen Diele»

oder Pfvsie« i» Z6 und 28 Fuß lau- , 2 Fuß breit , pl . m . 2 z/2 Zoll dick, ( zum
Schiffbau sehr bequem ) am Freytag den 28ste» dieses, Nachmittags um 2 Uhr , iu
der Wiktwe von B . M . Echmid Behausung m Ditzum an den Meistbietenden öffent¬
lich verkauft werten . Hatzum, dra iztea Sept . 1792 . Harriaga.

15 Die verwiktwete Frau Predigerin Scheuch inJrbove w ; ll freywikig ver¬
schiedenes Hankgeräkhe und Hausmane szerärhschafkru, auch Kühr und Iuvgvreh , am
2ten Ottober öffentlich verkaufen lassen.

16 Auf allerhöchsten Orts uachgesuchten uud erhaltenen kovlens , wie auchempfaugene Lommiß-o« eines wollöbl . Amtgrrichts ,u Stickhvufcu, ist Herr Aulmiener
Schelten zu Leer resölviret, pl . m . za Stück Eiche » - Upern und Eschrnbäume aaf demStamm bev seinen Platz ju Nettelburg am rSstra September als am Mittewocheu dcs
Morgegs u,m >o Uhr dem Meistbieteuden öffentlich verkaufen tu lassen.

Hes weyl . Linier Janffe » Jütting nachgelassene Güter , btsteheud io ei» paar
Jung -Beesten, etwa« Hausgerät - rc. werden am 24sten September j» Nortmoor durch
de« Ausmimer Hölscher öffentlich verkauft.

Verheurungen.
r Des weyl. Gerd Jause » Erbe » wollen ihre» Heerd kandes i« - er Hager»

marsch , groß zaDiemath , so von Steffen Gerbet heuerlich gebraucht wird, aus z Jahre,
von May r79 ZH >s dahio 1796 , am Freytag de« - zstev tieses de« Nachmittags um
i Uhr iu des Vogt Harenbergs Wohnung t» Berum öffentlich verheuren lassen . Die
Londitiones find bey dem Ausmieoer Frida - gratis tinzusehen , .

'
euch für die Gebühr

abschriftlich zu bekommen.
2 Die « irchvögte der Grosse» Kirche zu Emde» , find vornehmeus, bieder

Kirche ;uqehörige Länderrven am Mittwochen den io . Ottober nöchstlüafkig anderweit
auf ; Jahre durch die hiesige Skadsausmiener öffentlich verheure«- zu lasse », kiebhaber
wollen sich alsdeku des Nachmitiagt um l Uhr auf der Lousisivrie - Tammer daselbst rin-
finden lassen.

z Frau geheimte Räthin v . dem Appelle sind entschlossen. 16 Grälen Grün-
laod, ohnweit Grimersum belegen , am 27sten September des Nachmittags in der
Graueres 1» Grimersum auf 6 Jahre öffentlich verheurea j« lasse « .

Gelder,



SS-

Gelder , so ausgeboren werden.
1 Der A !iä : rc ! n a ! tt > Irharv Fridr ch Hcisscn in Norden Hot sofottrza '

Nthlr . in Golv rird r ?o Rchlr . s ^ uraut Küche! geller gegen billige Zinse« zu belege«.Wem damit gedlenet ist, kann sch «e eher je lieber tey demselben melden.
2 - oo Gvldrn in Courant find bry dem Harm Anton Dlvnrk, Hausmann i»

Norden , ans Martini gegen gehörige Sicherheit und landcrübliche Zinsen zu belegen.
z Er find z bis 4000 Gulden in Gold, der Lutherisches Kirche in Emde»

zugehörige Kirrlenmütein , aus sichere Hypothek« gegen landöbiiche Zinses auf bevor»
stehenden Michaelis zu belegen. Wer solche im Ganzen ober allenfalls in zmheilteaSummen benörhigt, meide sich persönlich oder durch postfreye Briefe bry dem Kirchen»Buchhalter Lhristopher Wenthin.

4 Oe XVecl. van vv^l. Narben Lclraaxman ln LmeZen lreekb
1200 (luläens troll. Lnur . te ^en Mclraelz ^ s . c . teexena blll ^ ^e Intres
nit be cloen ; >vren8 Oaärnß lieb rs , en äe vereiiclrte ^ eekerlreicl
Kellen trän , tzelleve ^lx ten eerlten dovenxemeläe sk trz- tllnäerlr
Ueerkes Lclroemaker te t« vervoexen.

5 Der Arme« Vorsteher Ährend Sicelf « in Westerende Hst künftige » Michaelirroo fl . cour. Armaelbrr zinslich zu belege«. Wer dieselbe rutzen und dafür Sicherheitstellen kann , kann sich bei ihm melde «.
6 Oie Kirche« Dorstebrr r . H. Braß MldHarm Stremt r» Ditzum, habe»«in Schul Capital groß Zoo Gi . Cour . sofort oder Michaelis 1792 gegen gehörige Sr»cherhril auf Zinse zu belegen . -
7 Harm Hlnderks zu Kloosterdvinbroekals Curakor über weil. Mareke Bee»rendt Kinder hat sofort 250 Gl. holl , gegen eine gute Hypothek zinslich zu belege«.
8 Der Königliche Erbpächter Eyme Haare« Gerde« zu Margens hat tut.vom. über w . vl Peter Eybeu Gerde « Kinder rooo Gulden in Gold , a 4 Prscent, n»Martini dieses Jahres zinsbarlich zu belegen. - Wem damit gedlenet ist, und gute Hypo,thrkarische Sicherheit stellen kann, der kann sich persönlich oder durch postfreve Briesebry ihm melden.

Citationes Creditorunr.
r Beym Köuigl. « mtgerichte r« Ctickhausen siud ad kustautiam des Har«Men zu Potshausen Edictales wider alle, so auf des Berevd Bohlen vo« ihm gekaufte»zu Holte belrgenen Herrd Landes cum annrxls ans diesem oder jenem dinglichen RechteSpruch und Forderung formiren zu können vrrmeruen , cum Lermivo zur Angabe vv»ir Wochen und zur Reproduction auf den rstea Oktober bry Strafe der Abweisun-rermöge DecretS vom zostea Junii erkannt.
2 Beym Greetsielscheo Amtgerlchte ist auf Ansuchen des Syblrichters JacobCornelius Dyk« zv Grimersum Citatlo edietali« zur Angabe «ud Justifieatiso wider

( No. so . O 0000 ) alle
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alle und jede, welche auf den im. Jahre 1774 der weyl . Räthin Dekmers, gebohrne«
von Lengering , in der Erbthcilutig des weyl. Administratoris Zurmühiev Nachlasses zu«
gefallenen , im Jahre 1777 von dem auch weyl . Krieges Commiffario Ajoio Wilhelm
Dekmers in der Theiluug mit seinen Geschwistern e >halteren , ron dessen Mittwen Anna
Helena , grbohrne Tannen , ex testamentü geerbten, im September 1791 öffentlich
verkauften, und von gedachtem Syhlrichrer erstandenen Heerd Landes zu Grimersum,
bestehend aus einer Behausung, Scheine , Garten und 97 Grase» Lande« , cp capite
rredik, , hypochecä , hä . editaris, fidejußioni « , vel ex alio quocuMgu^Me reaii Ansprüche
und Forderungen zu haben vermeyneu , rum Termin » rvv i2 ' WM en, und längstens
am 4ten Oclober vächstkünstig , bey Straft rines immerwähreMn Ctilllchweigens
erkannt.

z Ad instantiam des Ellert Eilerts Theikrn zu Rem !« sind vkg . vecr . vom
Zvsten Juniu 's cur. beym König ! . Amtgerichle zu Skirktznusen Eowralet wider alle, so
aus dem ihm von seinem Vater Eilert Jausen Theilen übergttragenen zu Remelr bele»
genes Heerd Landes cum Aavrxis aus diesem oder jenem . Grunde eine » R - l -Arsprnch
zu haben vermeynen, cum Termin» zur « ygal' e väw - mr-Wvchec , und zur Liquidation
aus den isten Octobrr instehead , dry Straft der Abweisung erkannt.

4 Bev dem Amtgen
'
chke zu Leer ist ad instantiam des Jan Eilers Theilina zu

Bingum wegen folgender von dem Ziegler Hmrieur Engelkes öffentlich erstandener Im¬
mobilien, als:

x ) 4/Stel eines zu Bingum belegenen Ziegelwerks , Nebst dazu gehö - iaen kerbe«
reyen und Garkrvaruvd , wovon das r/5tei dem Rüthsherrn Harms m Nor¬
den eigeothümlich zustchet, .

2) eines zu Bingum bey dem Gang belegenen Hauses cum annexi « und deren
Kaufgelder, '

der kchuidatiöns P oceß eröfoet, und Citstio Edictalis erkannt worden. Es werden
demnach alle und jede, welche an solche Immobilien oder deren KaufgeDer aus einer
Hyoothek , Servitut »der einem ändern dinglichem Rechte Spruch und Forderung zu
hadeo vermeynen» chiemit vorgeladev, sich damit innerhalb z Monaten , und ingstess
in ' Termins pa ^ ssvoHen k- teo Oktober c. Morgen ? - Uhr bch Hssstgtkn Amkgerichte
entweder perchr lich oder durch zulüsigeWerollmächkigrezu melden , Md ihre Fviderungen
bthörig zu rechiftrtigrn , vnker der Warkuügr

daß die ausbleibende kredikores et Präteudenkrs mit ihren Nealsnsprüchen an die
Grundstücke präc'«d 'r?t, «nd ihnen damit e>n ewiges Stillschweigen lvwol gegen
deu Käufer als ge ^ n die Gläubiger , unter welchen die Kausgelder etwa verthM
werden, auftrlegek werden solle,

km im « Suigl . « mtgerttht , den azsten Juuii r7 ?2.

5 Des Kaufmanns Himich Ebbens in Nenschanz weyl Ebefrau vererbte ans
ihre Töchter Voske und Johanna Ei be« einen jo Altbünder Neeia d belegener Heerd
Landes. Diese, wovon letztere des Major Engelkes zu Re,schanz » betreu wurde, rer«
erbvachtet«« dev Heerd a» Brhrend Harms «sd dessen Ehltr - i Gr che Staasien . von
»siche» dsr Harmkmtchs i» Wimeer vis- Erbpachftrechk privanm «rkavfls Dichk

hat



Lat umEröfnung des kiguidationL-Proresses avgesucht, welchererkannt worden. Fs
werden daher alle und jece , die cut Erb - Näher - Pfand - cd -r einem andern dinglichen
Rechre au obbemelderen H^crd oder die Kanfgelder Anspruch zu haben vermeyneo , auf.
Kkforderk, sich damit tuyerhs !- 3 Monaten, und längstens in Lcrmivo präclusivo den
! 7te !> Lcroder 9 - Uhr , INPerser, oder durch ruläßige Bevollmächtigte Key diesem Amt'
arrichte zu melden , «udrdie Eme -sse. davon bMubrivger , mit der Warvurg:

daß die au« blckb«vde Rfsi - Prättndcntes mit, chien Ansprüchen präcludirt, und
ihnen in Hinsicht des Käuseis , des 7 mmobiür und der Kansgelder em immer«
währende« Stillschweigen suferlcgtt werden soll,

krer im SimkgerMe , den ssste « Znnii i ?sr.

6 Beo dem Königl . Amtgerlchte zu Wittmund sind wider alle diejenige , denen
suk die S Capttalia, welche auf den von dem Myl Hausnmnn « laes Jacob « Becker
tzeym alten Fnnnix -Syhl an « evi Hi . rich Olcmauns , Hau - mann zu Buttforde , ver«
kauften, uns dcsse« Sohn Silk Göttteu Hinrich« in der gerichtlichen Erdtheilung über«
kraqenen , vormsls Joyann Hayen Meinen Platz sub Num . 22 . Hypochckeubuchs vom
Kirchspiel Buttforde eingetragen stchen, und noch assein Ansehen längst abgetragen sind,
wovon aber die sämmtlich von Johann Hayen Meintu «nSgestMe Verschreibungenvcr.
tohren gegangen ftya sollen , als:

1 ) an Jodaon Wiicken Caspelmann de Dato 24sten Nov . 1714 . über loo Rthlr.
welche sür Eilt lMkdea den l2tc « Vec . c . a . eingetragen worden, . >

2) an Sänke Eils und Oltmann Nemmer « de r gten Der . 1714 zu 52s Rlhlr . und
den rrsten Januar > 715 für Eilt Göttken eingetragen, , ^

z ) an Oltmann H ^ des de isten May 172 - über 42 Gmrhlr . - tvelche den irrten Der.
1715 für Tiard Oltmann « eingetragen worden, ; ° ^

4) an H-eeeo HiIdernS. de rstenMay 1709 über iso Rthlr. welche Eilt Gültke«
den Uten Lec . 1715 eintragen laff. n, > r

5 ) an Eibo Httyuna« Gramer de 22sten Junii 1714 über 902 Gulden , welche den
11 ken August 1745 für Tiard Hayen Erben eingetragen worden, und,

L) an Hnyo Eyme» , . als Vormund über Omio Jansseu Norchorn Tochter .de Lzsten
April 171 z, uad eiug . tragen den aLsteo April - 760 über 222 Gmchlr.

als ErgesthüDer , Erd « r, «s -ßiovarien, Pfands - oder andere Briefs - Inhadere irgend
einiges Recht mstehen » tchre , Edlttales cum rern ^no zur Angabe und Alstzsscation
ihrer Ansprüche aus den -- isten November d . I . mrtrrider Warnung erkannt, daß ihnen
sonst damit ein immerwährende« Stillschweigen auferleget , die Instrumenta als ser«
lohr -'n amsrtifirer , und im Hyporhenbuch gelöschet werden stssrn.

7 Bey dem Stadtgerichte zu Emden , sind ad mstavt-am des Jacob Sybelrs
Hieselbst , rdictales wder alle und welche auf das Lurch Provokanten vsu dem dich,
gen Bleicher Jan Harms privatim anerkavfte-, in Comp. 12 No . 75 Gelegene Wohn»
Haus , Scheune und zweyer Lauen -cum aunextt.KM Nluthorszwmzer belegen , aus ir«
gend einigem Grunde eine» Realansprach , Servitut , Forderung ober Nähertaufsrecht
zu haben vermeinen, rum termino von 9 Wochen et reproduct präclusivo auf den 29sten
Sevt . nächstk . des Vormittag « um 9 Uhr . bey EM « -eine« immerwährenden Still«
schweigen« und der Praclustv » erkannt.

8



. « r « a- a» i. wrbrJ »KßeÄio»
» jtz« Be Mtz ürtzer «krlche, «uj dr» dmch .Sieoerrvjtw « ^ Seentaiii « Mstvg , Helen»
Pauliaa ^ UgbohiMrvüNlWslgeue- ^ oy -chNM weystWaterf dem-EMevarioEnuo Paul
»MWWGHjW ^ r <ft. iMrj «WVtm rsthe EheteuteD « '« ««» Peters
« ad iMrAechrs ! ?8ö össenrüch
»erkauften, von klaas Rremts erstanvenen und von diefeM und dessen Ehefrauen Aylste
Bepechdtzaŷ d« . MieuirDirck Hncha nnb Enge ! keßrrks WLbdkv, wie auch Harm

YiH !̂ »« W >ve^ Erpe ?t» .rWz «ard heIeseoe » Heers kante «, bestehend aus rin«
/ gsms , WML , OrvLW Wd. 7GÄMsM n < eskzt«-eirdrktz hppmheŝ herkditatis,

-rrai, ^ AnhrLche und
» ffrSesWM iyMe » ip« ch <N' e^ ED -M»üs »oq lr Wochen «t Mcjusroo auf best
AjstkSDstStz ^ MstWiW , M«>StraieolvrvMmU >r4 dr« idkEttilschwti 8ens erkannt.
Da auch aus diesen Heerd noch das Dominivm , welches Her AuroNen« Storch sich
Wew ^ etz)- o«MU SskMsr, - SedachttArrtaasMeeM «, ; .« eg«K,sSLv .Guld.m in Eold
Ks «fsrWMs « »irG hat , Mh i« MW ^ 78,6 eintMge« Me «, lM Hypochekeubuche
offen stehet, zu dessen Löschung die Beibringung hx« origina !en?>Mitirten . Kaufbriefes
«ch» h«Mha - ichr,B ^ ld .MG MtzMe Mt - HiM RseMn nicht »ochanSen rst . So

MM »swa »gk« rMhaj >kr« SrchsZsfkMegtHstKsrsnLHditsrmoder Seßwnarieu,
, , daWWM gedychteD rermwo beym hirfigW Kerichterju producireo,

ond ihre etwa daran hakende Ansprüche und Forderungen anz»geben > mit der War-
« WM A4 ße sM Aistelbeo Ar »erluKiAerWrer, -Sie i 2ss Guide» in Pold als bezahlt
a»» seheW urch ^ Hr : po!bekkobuchr grlöichet« erden Men . Pewsum am Königlichen.
Amt- erichte, dra lyteu Iusü , 792.

t^ EerieAe ju EmdeN sinh af> Eantiam des Peter Jacob
MleLMe ^ ßLe Wd^rde, w^ che ^ uf tzadUOi .PfMWtku,von dem

MrP . Zs» SM
'

MvcchMganepkaufte, am §>M W Mo . L4 . stehende
-nhaus, zum güldenen Jager , rnm Aünerit et Pertinenkiis, aus irgend einigem

ELkSitu^ HMeMUg hder WherksusEchH .iu haben
vWW ^ Ml -WWWMiKH ' A Woche«, es rM »d- pröclusttzv auf den igtea

iNlmertW -readea

W I . g« ,rÄch .MW «WAcher das
H M,hr -sMn Börsianer « Ifaac Moses «nd dessen ffhefrau der" «nd fede, ryeiche auf diesen ivssl«

r>r

MM Derwarnuog,
- ' L - - ^ ^ - ^ kWzSWuoigMWt Grell Forderuugeu an bce Toneurs»

Masse prarlMref , und ihnen deshalb gehen die äkrtgen Creditoren ein ewiges Still¬
schweigen auferieget werden solle, erkannt , « er an die Masse schuldig ist, muß nichts

st« dessen Ehefrau bep doppelter Zahlung«WGMNHHNDK - »MW z»W« .§« «»« »».»—« ,
rr -z » kr«



» erd« key Verlust Mes A .rdchtt augeimesea , de« Geritzte dsvü« gesteuüch «njeige
m khus, undvir Pfänder, MetderoderDvtnmevte tzFLetzEm i» - kioM . Eodana
wird der GememsthukbarrMar -M - sÄ jum^ rtz -idaMMEmn - mM<»»g«avtN , v«
dem « ümrori MsvuandK HM « WGken^ ^ wiMW MttffrNsM ?LMichtt8 Mit»
tukhrikv, MV betzM « Sbrr M A«sprSch«- »re WSMK KurkuM ^ ede^

5 ^ a,ß,s 4,v - > '
,

' ri!:.r , 44 -, 1 / '- Me »
rr Da LÄr-M « MM ErkK>chtt-H« srcnmMllrM« M «Mg« WEM

brstthende VerwSar » ? des Gastwirt-« Bereud iMi - tu -koMftW ^EW -Ivsoiöevx
vnlerm brvEk 'Dttto der koucm« rrö,k- k wördev ^ -P ewerdm MwüWd
Gläubiger ^ Miid achgesordE chrpWrder »wgM^ kd« W ^ dl8iM «Kl9,WKchWE-
ISnastei^ M LeeMiSv PkÜvMvo' VE ktMl RMMMMMKMWMr MWdlK ' lls
PeMn vderOurÄ 'MlM -Mrd»ümSchtigtr öetziu OßMMkichWMüMV ^ N^ ^
justifiriren, untWvskMekwarmrnqr . . ^

'
s

' '
/ . i.

daß die ÄuslMdentenmit - osten AusprLchkv ük die Vaste ^Verben tzräcludirtt,'
«»d lhseck d-r - akb Meu M MOk SkSubtzer ein Migrt SWMkigMwerdr
anserleqet MMn - -on'8N( g-wk '

^ ' r .
'

Auch ist der offM ArlMneiMWkff Schist dgm Ww ÄNH -srdeS- - wclchr«vchreM'« k.
Nöinfchuldner etwaV ad 'WM -MchWkEMMNdY « r-AW - fteü 'MM stchhak«,
autgegkbcn wird, solche NßrMMHÄ 5IKPRHM dM -festßÄGerichkksMkdHüüi»
juanlwortcn . uriler der Derwarküvgr '"

7 ^
'

. . - . .
'

daß eine sonstige Miieftrurrg eine nochmalige zum Testen dch Maste, Me Der-
schwejgvng «Brr den Verlust des Psaüd- Md sonstigcü Rechts nach ßch liehe « '

werde. - ^ c.. .

EvrnbM E ^iM >. H «S«K -7 - 2. . .

, L DMi
'MWU Eißku

'ükrrttnUu W Jahr 1784 dem « rtschEntt
HMe Weyards da« rtteMO Hau« « nd kand zu Neeruiöhr . — Auf da« Immobile
würden " " ^ . -

-) , 778 -MWm
Hakken vvM Äs ^. „ _ ^

: « UM - l ^ iomrrM ^ «ßM
"

M '- (' GEÄ ^ PrfM WKb ? . . .
i ) 1778 den zwo Märj auf den Grul̂ eikirr GchüWversWlMFDe^ WMM^

l?? 7

, z « e» dem^KSn'gl ÄWkgeMkrFMMI!
tkit -ei entwichenen Zän tamlUMM MMgäre



«er Warfßäite urch geringfügigen, höchstens 50 st. Mobilic« besiehcndr Vermöge« dergenerale , Eönems erösutt - und Mp vssrner Arrest erlassen wo: den ; es werten demnacheük Md jede , Wiche, M diese VerHögStzsmusse aus iWud eivkDMüvdepiue» AnspruchMdFoWupg bMZ. vchpttaM . F.Mk MWE M.geWN , solche innerhalb 6WvchMMS iangstmsW tekMiM pMaikorkü den üÄen Derorer' rrlwedti persönlichoder durch,zulLßjge Bevosimächtigke , wozu tzi . chiesigev Jusiitz - kümmisjarien vorgeschla«tzea werde« , gpjilgcheü , und rähtserfokderlich öMWsse«- mMdx^LerWarnung:daß die Ausbkivrademit ihren Ansprüchen ari diese Müsse piücludim , und ihnendamit geg§q die sich mesdeudp Gläubiger ein ewige« L iillschEeigs « aüferiegetwer«

«icht MchchenHeschttt , Wh zW MM der MM aOirweit Mrtrk - e
'
v wer«den solle . Venn Wer vrr Ahaber solcher Gelder oder KW « , dieselbe« vor,schweigen oder znrüMaltenMte, . er noch ausserdemMS . seillesdaran habendenUnterMxdSMd MdiM ZkeW sÜr-vrEMr kläret MMsoUNichtwegiM.

- Mb auch - er der MmeimDldM IMHammers selbst hiedurchvrrabladet ^ Ach spätestens in dem kiWidakivriSkermin p -Hü sich einjirfiadev von seinerheimlichen Entseryang usdDes dadurch gemachten Aasgnerots R : d Md Antwortzngeben,such sich über dir stch meldende Forderungen verkchme » zv lassen:wldrigcnWs nW pur der fitcalische ProcH pegeu ihn ä?s Mhwilliaen dgMrokirrer w.frh
' crMG sondern auch kämtlicheM'

ineldendeJoKrrnnFennach kW:Vorträge. dH MgKztenTnraiUis maffä in ttz
'Mmafiam UMichtig ai ^gepomMwerden sollen. ,

14 Vom König?. Amtgerlchke zu «urich werde« Oe Md jede./ welche , «ach»
LeM zwischen Peter Thomas Hotten Erben und «erend FraMn

'
Eramer Erben , eine'

Abtheiiung des vom Maithesep - Pitter - Orden in Erbpacht habenden Cwster . Gut-
Boekfttü vvrgWnMtt werde«- M Mchfo' genbrs z» Derer ThomasHmfen E-Den An«,rbeile gehörige, sodann dön denMen , '»»mlich des' GerbHa>Ms OMesMefrauett AffeHoiten, und dem LhsmaS Jacob Hotten cum kurawre Andreas Anö

'
reeffen , silmtl. z«Dorkzrte ' , isfenüich resp . w Versatz und in Wer . Erbpacht gegebene Drücke , als:/ ) rins Gtück Meedlanhes , genannt 7^ Dieriiathe , groß angeblich 8 Diemathe,are«M MBMde« an Ede Gerdes , versezt MHmrrch Jmffen Brauer und Jan«"

BaiM , ^ '
l

" ,- L) ''erü TPFMedkävdes- das Miste Glück von den stgenanntt» ir Diemachem '
groß ««Iblch ZAo Nsthyr t 1 - Fuß , ins Osten an No. t sch wetten, nah -

«y die erste Hülste, an - ek Westseite der Closter - Teyde , versezt au KrieneXriens,
b) die zwste Hälfte versezt an Dirk Wen?,Ä ' ein StAk Mexde Landes , die EkrepelS genannt , beim Bsekjtteler Wege ins- ' i --7.P s 'v - - Süden



Süden belegen , mit Einschlüsse det darin liegenden Sett « , angeblich 4 Diemathe ios
Rüchen gtoß , in Aster » Erdpacht gegeben an Earl Mtou Ducken,

4) zwei, zum bauen- Wehden ü«d MeeW sich quajifi »jreüde , Wensu den Weg,
unten an die sogenannte 12 Diemathe und ErgmersL ^ ieyiUhe gtgazpud

'
e Wüye mch

zwar . / '
^ ^

'
. >a) das erste Stück , von der Riede vor den zu vererrpachte

'
ndeh z Mcken brs

an das 2te Stück sich erstreckend , groß angeblich 6 DieMathe 77 Rathen , versezt
an I - Hann Hausse -' Oncken,

t>) das zwey '. e Siück , vom ersten Stücke bis an Tranicr « Weyde M srstrekend,
groß angeblich 6 Diemathe 74 Ruthen , gielchsaD versezr an Johann Haaffe«
Ducken/ '/' einEigenthums ' Pfand . DiMharketts . odfrGnstigesRMRkch ^ ha«

den mögten , kffevklrch voraeladra , iaaet - älb F WEesis
'
wWbntäU ^Steu AqA « r

179z , ihre Ansprikche anDMrlden und deren Rschrrgkett Nachzuweiftn , unter der War«
nung , daß dir K- Ukbiubeube damit von ob-gen Grundstücken werden präcladrrt , und
ihnen sv 'vol gHkp d (i jetzige

'
Besitzer , als gegen die sich meldende zur Hebung komüiende

Gläubiger« ein 'ewiges Stlllftßwrjgen auserlegetz werdtN koste . ,
-

r z Dom -
'WDrMe zu Morden werde« aste M jede, welche aus kscf« »0»

den Eheleuten Meint Harm « und Greekje Doyen, von dem Wsrfmana Gerd Härmt
privatim ei kauften Hause« , mit s DiematKen Land »n der Westermarsch im Jtzken»
dörper Rott , ejn Käherkaulsrecht , Pfand - Dievstöarkeils, Eigenthums - oder sonstiget
Reairecht zu haben vermeyuco , hiedurch öffentlich voraeladeu, juuerbalb 9 Wochen,
und längsten « in Termrao reuroductior.ir et aanokätioni« den istea Deremder a . c . Vor»
mittag « io Uhr dem hiesigA - mkgcrichte ihre Ansprüche avzuzeigeu , und deren Rich¬
tigkeit entweder durch güWe Dokument« oder auf sonstige rechtliche 'Art nachzuweisen,
unter Verwarnung , denen längstsir Termin » den isteä D - c-mber a . c. sich nicht gemel¬
dete » ein immerwährendes Stillschweigen >" Hinsicht ihrer A" sprüche auf vbrbenaante
Grundstücke auferieget werde « >slie . Worvach man sich zu achte«. Signatum Norden
am König! . Preußl Amkgcrlchte , deu rötenSept . 1792 . Hoppe.

iS D - r EWM
'
gge jü, ;Stapelmohr verkaufte äs Mmg «« Meine « einch

Acker , worauf dieser !,ri»
'
HL>ag erbaget ; wie hj . ser M ««n verarmt ^ ckam da» Haut

an Jan Ksbkls Plagge ;
'
, als dieser ohne Linder starb, erbte es der Hariog Plagge , uni»

»erkaufte es Sr« Esert Schuae , »0« dem es der weyl . Avminißrator Groeuev ld be-
uäherte — Dieser trat dar H -uj u - d Land dem Jan Kruse wieder inErbpacht ab,
- er et auf sitm Tochter P - tcrke Jans Kruse vererbte, von dieser hat ter geheime kam»
merzienrath G seneveid es durch einen am rosten Iulii 792 qefchl,ffenea Coutraet
«u sich gekantt. Da nun von des vorigen Besitzern , und wie es von dieses Personen
acquiri-'et u « d devvlviret worden- keiiie Dokumente yokhandemsiud, so hat der geheime
Commerzienrath Greeneveld rum Behuf der Berichtigung des tikull poffeßimiis und uu»
für alle und jede iRcal -Ansmück!- öch - r zu seyn, um Zriaffuug der Edlcral Cttatwn an¬
gesucht Wa >r nun diesem G -' luche deferiret werden ; so werden olle und jede , welche
einige Anspruch - , besonder« Nähe- kauf« Pfand D .-mstb«ncketts- oder sonstige« Reairecht
aa diese « Hau « «nd Land zu haben vermevnrn, d-eourch edictasttcr vorgeladerr , ihre
Ansprüche innerhalb 9 Woche«, längste «« in Termin » pläcjüßvo de« sM « Nosemdex

Bor-
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Vormittag« y Uhr instehcnd persönlich oder durch eiuen iulaßigeu Devoklmäch . rgkcn an»,ugeben uud zu justifi «reo , unter berWaraung:
baß die Au«ble,bende mit ihren etwaigen Rral-Ansprüchen au da« Haut und Land
präeludirr , und ihnen rin ewiges Stillschweigen auserleger, und demnächst mitder Berichtigung de« kituli poffeßioru « verfahren werden Me.

Leer im KSnigt Amkgericht , den uken September 1792.
17 Deym Freyherrl Rysumfchen Gerichte sind ad instantia« der Gebrüder

Ubbe und Frerich Herren Edietale« wider alle und >ede R al - Prätendente « auf ven
von Heero Irerichs, der j »tz gen Besitzer Daker, nachgelastenen , denselben tum Theii
angeerbten und ju« Theil von ihre» Mitrrdeu in Eigertthum äbergetrageoea Haiden
Heerd Lande« , nebst Halden Antdeil an dm Platzgebäuden und an vemBarten , auf
dem Rysumer Vorwerk belegen, wovon Heero Frerich« Wittme, Ina Meuoen, annoch
hie andere Hälfte eigenkhüinlich besitzt, cu« Termin » von z Morsten, zum ibugstrn auf
de» roten Oeeemder aächfiküuftig rkaunt, unter der Verwarnung:

da- die «uffenbierbenden mit ihrea etwaigen Real-Ausprücheo an gedachten halben
Heerd Lande« auf dem Rysumer Vorwerk gesetzmäßig präelvdim , und ihnen
deshalb r,n ewige« Stilljchwrjge » auserirget «erde» soll.

Citatio Edicralis.
r Nachdem der gewrfeue Musquetier Reuck« Revckes Brandt in Leer, wo er

sich häuslich niedergeloffen , sich für einen Grrichttd'Mkr aurgrgebm und zu einer gewal,tällgra Anwerbung behmflrch gewesen ist , demnächst , als er hierüber zur Untersuchung
gezogen und der gefängliche « Haft gegen Cautioa entlassen worden, sich entfernet hakund stüchtig geworden ist ; so wird sothaorr Keuche Rrucken » laridr hiermit vorgrladeain z Movaleu spätesten « den8tcv Oktober vor diesem Amtgerichle ;« er cheiuea , um
fich über die Thar vkruebmev »u lasten , widrigenfalls die Cautroo für fällig erkläret und
weiter was Rechten« erkannt werden wird. Signatum Leer i« Ämtgeuchte e, sheeiali
rommiKione den 2- sten Juni» 1792.

No tisicationes.
1 Aste dieleniqen , welche etwa noch Forderungen auf de« Nachlaß de« «erst.

Herr» «mttverwalkr« Dam« zu haben vrrmryneu , und solche bi« dato roch nicht
gemeldet, werde« hiedurch aufgefordert , solche längsten « vor Avegang de« Monat«
Ocrober a . e. bey dem AmttverwalterHoppe auzvieigkn , weil die bisherige Cowmunioo
der vammschrs Erben mit Martini a. e. »itlig aufgehoben wird, und jeder , der sichal«drna nicht wird gemeldet haben» seine etwaige Forderurs von jedem krbea besonder«
pr» rata wird fordern müsse«. Norden , deu ist. » September 1792.

Hoppe , Namen« der DmnmsHe, Erben.
2 Der » äckermeister Hinrich Slvken Tellen i, Norden hat » . n . ein ansehn¬

liche« große« -Hau«, in der Svhlstraße daselbst stehend, so zu allerhand Kaufmannschaft
gelegen, an- von femem Bruder Peter Tebben seit Jahren bewohnt ist/ von Staad

an
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an aus der Haid jv Verkaufes , oder in Erbpacht auszuthuo, oder auf May i 7SZ tü
verheuren. Liebhaber kömiro sich je eher je lieber melden.

r '
-David .Oppenheimerhat eine HlarchengeschlachteteSchaas-Feilr .tu vtt«

kaufen - Liebhaber Muen -sichB^ ihm -in GßtureinsioSe». .-

4 Nachdem die Anna ClookhaS, de« weil. Evert de Boers zu Bunde Mlttve
sich den CoSrad de Bver und Jannr « de Boer jU Bunde ;u Curatore» erwählet , diele
beidePersohaen auch auf ihr , der Wittive, Anstichen , Herichtnch brsteüet worden ; D
wird hiemitöffearkch bekannt gemacht undgrwarnet , DsßsichMiemariLM '.r derWitt»
we Evert de Bseröbne -.Zusttbsrig der benalktea - Ematoren dry Strafe der Wulikät in
einige Verkrä2kTi«ivßr« tmch>-' vielmehr ein icdrrfichnö Lie-EmakurÄ zu wenden hat:

Leer im Mntgerichte den Z« stkÄ August r?sL. ' ' - r - 7 ?

5 Der Sviegelmachkr Wudvlph Becker in Emden erwartet aNe Tage mit
EchifferJoh - P . 'Grotzeine Ladungftme« Glas und Wau.- Er verserkigek auch-allcrley
Sotten von SpiegeiMchVirguidet-en vad - kMarllirteoMähmen« ^ erMdst^ Mtz' .allerley
Cooleuren, wie ein jeder, es «ksAm^ el ; reosviret ^auchttäteAmrSleiken. L Auch ist br-
m «r ju haben Champagner, Spanischer und Rhein- Wein , rothrr und weißer.

6 Alle diejenigen , welche derlveyl . FoWDcken , des Jürgen Weemkes ge.
weftner Ehesraüm, sshukdtg sind< müssen innerhalb' 4 Wochen an drn Verwalter ihres
Nachlasse « und Miterben, -Srgelmacher Wybraad Wrbrands in , Emden , Lezahiuog
leisten, und die etwa dafür dersetzteMtänder mitreist Ahlirftrung hG»Mandsche«re ober
sonstiger Leglkimatim einISscĥ « rdrigrufech« aber nach Ablauf Kicher F « itz gerichtlich«
Anspruch und vistrictio« ihrerPstadssücke gewärtigen ; gleichwie auch drtzcslßeu,lwoiche
noch Forderungan dieDerstvrbene Haben möchten , rrjucht werten, sich damit brnne»
vbgedachterZett bei» ihm r« melden , «veil er und die Milerbrn sich nachher nicht weiter
auffergekichtlich darauf rinlaffea werden. -E .-r.-- .-« »

7 Op VVoensdaF Zen ! Yfen8epdemb . des aZderNiddasss om
L Our , doc>r de ^ lteWik Olrarpentler tot Hm-
öegr , M ltiSpMk.tzMse^ßmIen verkoZt'
>vörcheu , 7« ep §s«
lieve der , Our en klsAt̂ e Inviuäeu . , . .. > , ; ^

; 8 Vom Eönigli- AmkgrrichteWtziurich-wlrdHiemit Leka« KMaKt,dasider
. Hausmann Bewe Bewen zuSiegekfum , imchdem EMeuuuwiM ^ fkMen.md .rm«
besonnenen Vebrauch seines DerMgeN- rmKstWöesHat , .für. tznrmWLfsGsender deela-
rirt , und die Bestellung emrr kuratebüber ! hn , . -tzerordnct srp , folglich Niemand ihm
weiter etwas creditiren , oder sonst Coutracre mit ihm Wessen müsse , unter der War.
»nag , daß dergleichen Anleihen und Contracke , in Ansehung desZSevs Bsveu für un¬
gültig und unverbindlich geachtet , und daraus keine Alsaen -wrberdenftlben angenom¬
men werden Men. - ' l. ^ r^ i z . L E

( Ns. zy. Pppxp ) 9
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y Der Deich- und Srhstichter . Remmer Mammen Renimers will seine»
vormals kvrncliur Jacsten Jdteief' Platz, c-roß 40 Du walk M rschland in O erbense
belcg ' N , aus slrycr Hand verkaufen , vr-d könrev Korfiustigr sich deeh^ lb ehestens bey
ihm melden. E« dinier auch zur Nachricht , daß dir PIctz cum anuexir b >L N ay 1794
au tnrck MeinerS Folckcrr verpachtet ist , auch daß Ankäufer n ch Belicben wey
Drittel des Kaufquautt gegen z Proernt zahilicher Zinjen in den Platz behalten kaum

io Der Echutzwde Abraham Davids nnd Jacob Colmers Wittwe zu Esens
haben eine gute Parthey Lchaaf-Felle zu verkaufen. Liebhaber können sich bey ihnen
ktkstlldkN.

i r Der Krieges . Commissarius Frecse hat von feiner Abhandlung über die
Vehne oder Lorfgräbereien , wsruach verfchiedcntllch Nachfrage geschehen , noch einige
Exemplare zu dem bekannte» Preis a iü Gute Groschen adznstehen . Aurich den 22.
September 179«.

r2 Das König!. Edikt Wider den Mord neugeborner unehelicher Kinder und
Verheimlichung der Schwangerschaftist im hiesigen Flecken an folgenden Stellen al« am
A -mhaufe , in rer Wage und in denen Wirththäusern dcS SvM kaspers , Johann Be¬
ckers , G ?rd Eüerr und Gerd decken , sodann aus dem Lande in allen vornehmsten Krä>
gen annoch aistaitt befunden wm den . Königl . Allerhöchster Verordnung gemäß wird
biefcs hiemit t ffenklich bekannt gemacht. Wittmund im König !. Amkgerichte den r2len
SeptcWber 1792. DetmerS.

iz Da ans dem des weyl . Amtmann Jherings Erken zustehenden Gchöltze aus
Fricdebnrg der Eichel Kamp genannt , im Frühling dieses Jahres abermals fünf der be¬
sten Eichbäume diebi chcrweife entwandt , über den Wall geschilpt und sodann zu Wagen
wcggcführt worden : So wird demjenigen sowvl, der der» Thäter davon anzugeden im Stan¬
de , als auch demjenigen der etwa dergleichen Bäume , so zu Liggers unter einen Fuß¬
boden ohne Zweifel verbraucht , oder sie gekauft und den Lieferanten nahmhajt machen
will , wenn man denen Thätern auf die Spur kommen wird , mit Verschweigung ihrer
Nahmen, eine Belohnung von 2 Pistolen hiemit offeriret. Aurich den 17 Serk . 1792,

Kettler , Regiernugsrath.

14 8 ^ 8elotiu8 in ZeKrsaneKrast tot 8rr>6eri , is te bo-
boomen bolte kriesls LurloExs - ^ ppelen bet 100 ponä tot 24 6.
io K . en beK fi sn8 rooä Nultortxaaä , en allerbanäs ^oorteu van
beit Lcbyfpapisr , tot een civile ? r^8 , en FMe llonAOtbee tot ex¬
tra lee^e ? rzrs , van 40 lt. courant bet ? onä , irnanä van een ofaüT-
äer xal noäi§ xzrnäe » verxoebe een Mera 6onK.

15 Ankündigung. Da öfters nach Postillen und sonsten ( von alten «>ito«
reu ) um erbauliche Bücher Nachfrage gewesen ist, so Hab« ich eine Canal gefunden,
wo noch einige davon zu bekommen sind, und solche gut gebunden mit Leoer und Hacken

liefern
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tiefem kann . i ) Mddersen flmmtliche Schrifttn , im Rücken und Ecken Leder 7 rl . r8 str.

S ) Job . Arends Postille IN Folio , mit Hacke » 5 rl . 2/ str Z ) Dito Psalter i » Fo '.

5 rl . 4 ) Arent-s ehristenthum in gr. 8vo. mit Kupfern 2 rl . 5 ) Dilo in i : mo. 4; str.

L) Arends Paradiesgarklein 40 str . 7) Arends Csmmunisnbuch mit Kupfer» 40 sir.

8 ) Di lia in Folio mit Kupfern 9 rl . 9 ) In gemein Folio z rl . 72 ) I » gr . 8vo.

r rl . gr str diei
'
e be mit Kupfern 2 rl. iz 1/2 str. n ) Diko in 4to. 2 rl . - 7 str . die.

selbe mit r ; o kupfern z rl . 4 ? str . 12 ) Gebhard , Erklärung des Proph . Amos in

4to . 27 str. iz ) Gebhards geistl Kleinod in i2wo 22 str . 14 ) Herlers Jesus Ge.

danken in 8vo. mit Kupfern 50str . 15 ) Lükkemanns Calcchirmus ,n irmo . rz 1/2 str.

i6 ) UutheriHau §pvstrllein 440. 2 rl . 17 ) Möller , Hausposulle 2 ri . 27 str. a8) Dito

Slerdekunst in r 2mo . r8 str. s9 > Müllers Herzensspiegel, nebst kutkemanns, in 4ko.

2 rl . 22 ) e8 auserlesene Trackaten von der güldenen Zeit, von der Christen Herrlich,

feit, von Joh . Arends, in 8vo. 40 str . 2 » ) Schatzkammer der Gläubiges in rrmo.

22 str. 22,) Rcyhers mosaisch- Weisheit , in Fol . mit Kupf . z rl . r8 str. - g ) Rtt-

meisters Freudenmaht in 8vo . Z6 str. 24 ) Schriver « Postille 2 rl . 25 ) Svnkom«

gülden Kleinod in 8vs . Z6 str. sü ) Spangenbergs Postille r rl 27 str. 28 ) Thoma

von Kempis von der Nachfolge Christi 78 str. 29 ) Wadrians Kreuzschule 27 str.

Aurich, den rosten Sept . 1792 . D - Wirchert , Buchbinder.

16 Der Commerz - Commissair Bruns in Aurich hält jezk ein ansehnliches wshl-

assortirtes Lager von Schreibmaterialien , und sind Papiere , Federn , Siegellack :-,

in verfch edencn feinen und ordinairen Sorten , bry Parthcyen , als Kleinigkeitennach

eines jeden Behuf in billigsten Preise bey demselben zu haben: auch hat derselbe wiederum

eine Parthip diverse engl . Wein - Bier - Glaser , Caraffen re. wie auch feinen Raffinade,

Meüs und Sandy - Zucker erhalten und empfiehlt sich Gönnern und Freunden bestens.

17 Pbüipsi Sourdek aus Oldenburg verkauft diesen bevorstehenden Emder

Markt beydemGastwitthHrn . Joh . H . Coors im goldenen Adler alle Sone » Mvdewaarea

nach dem allerneuesten Kefchmuk,a!sFlobr , Laffent, Atlassen und chwarze grosse und kiernr

SttodhüP ', halben Haben , Dormeufen , Negligee von allerlei ) A ten , garairke Taste, Musi,

sclin und stohrne Tücher von 7/4 , ?/ >, und 9/4 Breite , schwarze und weiße Englische

6>4 Flohr, Italienische F öhre. neumodische atlassene Bänder , Leibicherpen von 'Musselin,

und andere feine B onden , Application Blonden, weisse und schwarze Schmalspitzen,

schwarze und weisss Panagefedern , feine DomMblumen , Blumenauii landen und ander

mehr ; Mavländer Tücher , seidene Strümpfe , seidene und halbseidene Westen, feine

E rglische lederne Waschhandschuhe für Herren und Damen , Hirschlcderne Beinkleider»

Kinderfallhüte , wie auch verschiedene Sorten Galavteriewaarev mehr re . alles für die

billigsten Preise und bitte meine Gönner um ihren geneigtesten Zuspruch.

18 Denen sämtlichen Freunden und Liebhaber der Edlen Tohnkunst habe die

Ehre hiemit bekant zu machen datz bei mir Endes benandtcn folgende Instrumente zuha-

ben sind welche zum Theil von mir selbst theils unter meiner Direetion verfertigt werden,

erstens Fortepianos das Stück zu 72 rl . ist von dem besten Mahagoniholz , Claviatur von

Elfenbein, dito von Eichenholz zu 40 a ? o rl . Simple Claoisr von z Oktavs Mahagoni¬

holz zo rl . öito Eichen 25 rl . Dann Harfen nach dem EnglischenJacon vyn Mahagoni-



hol ; 5 a 6 Lomßh' or , ordinaire za 4 Lsuisd'or , Doppel - Harfe » 6 kouisd'or , F !S.ttn mit 2, z bis 4 Mitteistücken, ordiaaire, Uüdvon Ebenholz von z bis 8 rl. Dann nochSaiten von allen Mken Metallene und Darm -Saiten sind bei mir zu haben. DiejenigenHerrn Liebdaber welche von denen hier bemeideten Instrumenten Gebrauch machen wollen,beliebe« sich in Aurich an Hrn . Meyer im schwarzen Bären , daun in Leer bei dem Hrn.Taator Röben zu addreßireu oder directe an mich selbst.
I . k . R > Kuhlemaon junior a Bremen.

19 Anna Margaretha Jaspers aus Bremen empstehlct sich diesen Markt Sk«
bestens mit folgenden Waarea in billigsten Preisen,, alt - von allen Lorten Damcns.
Putz nach tem - neuesten Geschmack, diverse coweurt« Atlasse zu Saloppen , gestreifteund Iliny > Atlassen , Mode - vnd Englilche Glas ^B ««der, Englische Gaze , Krep- und
Italienische Flohre , französische Blonden, Eatolage - Spitzen ., schwarze Spitzen , ein
neu Sortiment Englischen Zitzen und Caktun , gestickte und andere moderne Herren-
Westen, kravatteo , brodirte OamesTücher , auch Englische Flohr Tücher, Pannageu«und andere moderneStraußsedern , französische Blumen , von den neuesten Ohr Ringenuud Perlen , Angora - Muffen und schwarze Feder -Muffen , Englische und Dänische Hand¬
schuhe und andere Artikeln mehr. Sie logirt bey Herrn Johann Anton koors im
goldenen Adler, und arrivirt in Emden den rZsten oder zosten September 1792.

Todesfälle.
r Am 2 Sept . ging meine im, Lebe «, so sehr geliebte Ehefrau Gyssek Appeldorngeborue Heeren , alt < 4 Jahr ri Monat und im g2 Jahre unserer vergnügten Ehe,durch einen samten Tod in jene jelige Wohnungen über. Welchen Todesfall wir in

tiefsten Trauer zurückgebliebenen Wittwer und Kinder , hiedurch allen Verwandt ' n und
Freunden und Gönnern pflichtmäßig bekannt machen . Von deren Tbeilnafme versichert,verbitten wir alle schriftliche Londoleuz. Buvda den zttn September , ->92

Der Vogt , G . Appeldorn und zwey Kruder. ,
s Am roten dieses Mittag - um ir Uhr verstärk mein chemrster EhemannMarens Relokius Prediger zu Hatzum an einer auszehrenden Krankheit in 7 ; . Jahre sei¬nes Alters uad 44 unserer vergnügten Ehe , so mit 4 Kiudern , 2. Söhne und 2 Töch¬ter gesegnet ist ; der verstorbene war 47 Jahr Prediger an besagten Orte , also vermukh-

kich in dieser Ansicht der Aelteste im Lande » Meine Verwandten , Gönnern und Freun¬den unterlasse ich nicht diesen Verlust anzuzeigen , voo ihrer Thrilnahme überzeugt ver¬bitte ich «lle Beilei -sbezeugungen. Hatzum den 12 September 1792.
T «da. Rtlotms , gebrrnr Brons.

z Am röten dieses starb meine theure Gattin , kathari 'na HenrietteL. geborneLentz , im Z Asien Jahre ihres Alters . Sie wurde von einem SlickDß überfallen, woransie nach 12 Stunden sanft entschlief. Meinen Verwandten und Freunden , so au meinerund meiner Kinder gerechten Beirut nit Lheil nehmen werden, mache ich den Todesfallbekant und verbitte jchriftliche Beilridsbezengungea. Emden den » September 1792.
Echnede . mana , Krieges - Rath.

^ Aver«
'
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Avertissements.
1 Da es zy allerhand Unordnungen Anlag giebt, wenn die Schlachten

Hilden sich darunter zusammen thnn , um ihre Felle en Compagnie nnd ohne alle

Bestimmung , wie viel ein jeder von ihnen eigentliche Felle liege « habe , zum Verkauf

ausdieten , um hiernachst einen Exportations -Paß zu erhalten ; als wird hiedurch

bekannt gemacht , daß künftig jeder Schlacht . Jude seine Felle mit Benennung der

Anzahl besonders ausbieten müsse , wenn ihm nicht die deSfalsige Anzeige vom Iw

telligenz -Eomtoir rctradiret werden solle . Signatum Aurich , den lyten Lept . 1792.

König !. Preußl . Ostfrießl . Krieges - und DomainewKammer.

2 Das Zyste Praminm ad aso - Rtkstr . welches auf die 4 beste ausländische

Hengskiudieser Provinz pro 1791 ausgesctzet worden , ist perNescriptum klementisi

simum vom l ?ten m . pr . dem Lücke Claasten zu Ostersander , D -rrk Rogge zu Marx,

Heycke Berrters zu Dose und dem Ernst Pustin zn kür -tsburg , jedem mit 50 Rthlr.

zuerkanot und - ausgezahlt , welches den Unterthanen zur Aufmunterung und ferner«

Betreibung der Pferdezucht hiemit bekannt gemacht wird . Aurich , den roten Sepk.

1792 . König !. Preußl .. Ostfrießl . Krieges - und Domaincn Kammer.

Gelehrte Sacherr.
2luszug aus Doctor Hufelands Abhandlung : Uebcr die Ungewisheit des

Todes ( im Zten Bande , 4ten Hefts der Oldenburgischeu Blätter ver¬

mischten Inhalts ) und andern neuern Schriften.

Notwendiges Verhaktem
zur Vergewisserung vom Tode des Kranken , und Beruhigung der gesche¬

henen Anwendung aller Vorsscht und Hülfe zur Verhütung des Ueber-

gangs des Schein - Todes zum wirklichen Tode , und des lebendig,

begraben Werdens ».

r ) Wenn der Kranke zn sterben scheinet,

sorge ma»
a . für beständige Erneuerung der kuft im Zimmer^
L daß vor allen das Kopfküffen nicht weggezogeo werdv, und'
c. dem mit dem - Kopfe zu niedrig liegenden Kranken eine ungezwungene etwas-

erhöhet« Lage behutsam- zu verschaffen.

2 ) Wann - der Tod orselgr zu scyn scheint.

Ik dies « ege« 'gänzlichen Mangelsdes« thmens und Pulsschlages , Brechens der Augen
oder Erweiterung des Augensterns wahrscheinlich geschehen , so lasse man den ELtschlum.
merke»
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wenigstens ncch 4 Stunde im Bette warm zugedeckl , und
l- . ganz unberührt, ausser daß man ihn mit Vorsicht eine etwa noch erforderliche

ungezwungne etwas erhöhkle Lage giebt.
Das Zudrücken der Augen und des Mundes unterbleibe vor allen, da es dem
Sterbenden empfindliche Pein verursachet, und letzteres dem scheinbar Todten
der Fähigkeit , Lust z -a schürfen , und dadurch wieder aufzuleben, beraubet-

c . Dabcy muß man mit beständiger Verschaffung frischer Luft im Zimmer fort»
fahren.

z ) Wann Hofnung zur Wiederbelebung vorhanden siy?

Dies kann man noch hoffen, wenn entweder der Tod schnell erfolget , oder nach dem
Stillstand de« Othem« oder Pulses dem Brechen der Augen oder Erweiterung des
Augensterns , das Gesicht in den 4 ersten Stunden voch ziemlich unverändert bleibet,
oder sich ein Uebcrrest von Wärme in der Herzen« Grube , ein Aufschlag des Auges,
kleiner Zug des Mundes oder anderes Zeichen eines inneren Lebens spüren läßt . In
Liesen Fällen lasse man durch euren Arzt , Wuadarzt oder einer sonst unterrichteten
oder doch vernünftigen Person zweckdienliche Versuche zur Wiedererregung des inner»
Lebens machen . Hierunter gehören:

« . Starkes Rufen der Tobten bey seinem Namen, auch starker Schall von einem
ankObr gehaltenen Blas Instrument, da das Gehör unter allen Sinnen zuletzt
adzusterben scheinet.

!>. Erwärmen der Füsse durch warme Ziegelsteine.
c. Reiben des ganzen Leibes mit gewärmten und mit Wacholderbeeren durchräu¬

cherten groben Tüchern, und sanftes Hindrücken des Bauchs depm Reiben nach
der « rust zu.

ä . Reiben der sohlen mit Dürsten.
Zugpflaster unter die Fußsohlen.

/ Spanische Fliegevpfiaster hinter die Ohren.
L. Heißes Drod unter die Nase halten.
L. Schröpfen auf die Brust, zwischen die Schultern und auf die Waden-
i . Vas Tropsbad , welches in der Gegend des Wirbels und de« Herzens zu applici«

ren.
K Einschnitte in der Haut.
k. Einbrennen an ein oder anderm Theile, und
« . wäre der Todke bereits vor dem Zeichen eines inner« Leben - aus dem Bette

genommen, vor allen Dingen dessen wieder viedrrlegea im warmen Bette.

4 ) Wan in den vier Stunden nach wahrscheinlich erfolgtem Tode

kein Zeichen eines inneren Lebens zu bemerken , oder die Mittel

zur Wiederbelebung fruchtlos versucht sind , und dabey mehrere

Kennzeichen der Verlöschung des inuern Lebens sich gezeiget?

Diese Kennzeichen sind , wenn die Nase spitzig geworden , die Schläfe oder Dün¬
nungen eilige ! allen, die Augen kies im Kopfe gesunken , die Haut vor dem Kopf- hart

oder
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oder gespannt , und die Farbe schwarz oder bleich geworden ; alödanuwird zwar

dieEinkieidu :g vorgenommen , es muß dabey aber
« kein T-eil de« Leichnahins in enge Siadea gezwungen,
b der Kopf unzugdeckk gelassen,
e . die Wiederkehr de Oihems nicht durch Umbiuden eines Tuchs um den Mund

oder unter der Nase gehemmek,
<i. nach wie vor säe frische Luft gesorgt , und daher die Schließung der Fcnster«

laden unterlassen,
e. drk Leichnaom vorsichtig eingekleidet, das unnöthige Abwaschen des ganzen

Köevers und das Enkb össen ohne Roth vern-'ieden,

/ der eingekieldete Leichnahm an kein m kalten Orte, besonders nicht im Winter

versetzt,
L die Luit im Zimmer nicht des Abends durch viele Lichter verdickt und verdor¬

ben werden,
L. der e"arg so gemacht seyn , daß der Leichuahm, mit dem Kopfe erhöht, bei

quem dann ruhe,
L. der Sarg bis zur Zeit der Gewißheit des Todes offen gelassen, und

ic . mit gehöriger Aufsicht über den Verstorbenen , Bemerkung , ob sich noch Lebens¬

zeichen bervorchmi, uod Dewavruug für äusserliche DeHädigung oe« Körper - ,
bis zur Gewißheit des Todes forkgcsahrea werden.

Za diesem Geschäfte uLre et nützlich, wenn an jedem Orte eine verhältnißmüßige Zahl

ehrbarer, vernünftiger und uaierrichleter Frauen zu Toinen Frauen bestellet würden.

; ) Wie lange die Verschließung des Sarges und die Beerdigung

unterbleiben muß?

Dis zur Todes Gewißheit. Diese ist aber erst vorhanden , wen» nicht bloß

keichcngeruch oder Fäulnjß an einem einzelnen Theilr des Körper« sich zeiget, sondern

wenn die Verwesung des ganzen Körpers aus dem wirklich faulen Geruch , plufdunsen,
braunen, blauen oder grünlichen Flecken am Körper, der weichen konsisten; des Fleische«,
Anschwellung des Unterleibes und dergleichen hervorgeht, und unbejiveiselt ist.
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